Verändern, nach einer schlimmen Diagnose?
Szene im 15. „IM- Puls“- Gottesdienst, am So den 31.10.2010, 10 Uhr
Gespielt von einem Mann im besten Alter (Stefan B.)

Er kommt von draußen, 

mit gesenkten Kopf und fast leerer polnischer Zigarettenschachtel, 

(habe ich, mit 2 Zigaretten) 
rein und läuft langsam durch den Mittelgang nach vorn,

auf die Bühne.

Auf dem Weg ringt er mit sich noch eine „letzte“ Zigarette anzuzünden.

Erst auf der Bühne, am Mikrofon beginnt der Monolog:

Beim Arzt heute, das war schon der Hammer!

Sagt der doch zu mir:
„Herr Rauch, wenn Sie nicht bald mit dem Rauchen aufhören, 
dann wird aus diesem Schatten,
Lungenkrebs und Sie werden nicht mehr lange Leben!“
(dabei hält er das Rötchenbild- habe ich eins)

Leider stimmt der Spruch nicht: - Räucherware hält sich länger!-

Auch etwas weniger und abwechslungsreicheres Essen,

sowie mehr Bewegung könnte Ihnen nicht schaden!“

Dabei mache ich nur meinen Namen alle Ehre 

und rauche meist in Gesellschaft 

sowie bei Stress, welchen ich oft habe, 

so 10 bis 20 Zigaretten pro Tag und dies schon seid meiner Jugend, 

macht doch fast jeder so, oder?

Zum Essen gibt es bei mir als Singel, meist Fastfood, mangels guter Köchin.
Bewegung gibt es im Büro, in der Kneipe 
und auf dem Fernsehsofa recht wenig… 

Alles Umändern?
Die jahrzehntelangen Angewohnheiten…

Was werden die Kollegen und die Kumpels sagen?

Warum bekomme ausgerechnet ich den Lungenschatten?

Ich kenne auch 80 jährige welche 10 Zigarren pro Tag rauchen und sogar noch Ältere…

Hilft jetzt jammern?

Obwohl ich nur polnische Zigaretten geraucht habe, 

damit ich die schrecklichen Warnhinweise nicht mehr lesen musste,
hat es leider nicht geholfen…

Was soll ich jetzt machen???

(Jetzt zerknüllt er die Schachtel und wirft sie weg.)

Alleine schaffe ich es nicht ich gehe in eine Beratungsstelle, 
sowie in einen Sportverein, da gibt es Leidens- und Weggefährten.
Mein Fahrrad hole ich aus den Schuppen!
Denn schließlich will ich ja noch meine Rente erleben und meine Enkel sehen.
Für Dich  nur einen kurzen Rat.

Schau mal ob alles was Du machst, für Dich gut ist und ob Du es im Griff hast,

oder es Dich?
Tschüß!...

(Er geht langsam, aber mit aufrechtem Haupt von der Bühne.)

ENDE 

